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Wunderbares eben des hl Stani  aAu Koſtka 8
Nach authentiſchen Documenten bearbeitet von atth. Gruber
Mit einem Stahlſtich. Freiburg 1896 Herder. 140 O. Prei  V  8Pf. 48 kr., geb M 4—

Iun recht liebliches Leben eil es un eine Himmelsblume zeigt, die nie
vbon dem Froſte der Sünde (CTU It, eine ganz wunderbare Entfaltung nahmund n kürzeſter Zeit die höchſte ollendung erreichte, wie nach dem 9ewöhnlichen Gang des Gnadenlebens erſt in reiferem Mannes⸗ oder Im Greiſen⸗alter der Siegespreis muthigen Ringens —nd chriſtlicher Vollkommenheit 3u ſeinpflegt Auf wenigen Seiten indet der Leſer enne ne ZufIntereſſanteſten, ammenſtellung des

Belehrendſten und Erbauendſten aus dem Leben 65 heiligenJünglings Iund Novizen der Geſellſchaft e

ſu, Stanislaus Koſtka, welcher ndeOctober 1550 auf dem oſſe Roſtkow n Maſovien geboren, Mitte Auguſt1568 m Morgen C5 Feſtes Maria Himmelfahrt, IM Noviziate 3u Rom ſeinjunges Leben endete. Am Schluſſe des Büchleins iſt Sorge getragen für dieVerehrung des Heiligen durch die Beigabe einer Litanei und verſchiedener bla8gebete. Das Büchlein iſt ſehr ſchön ausgeſtattet.Klagenfurt. Max Huber5) Synopsis tractatus scholastici de Deo un uCtOre
Ferdinando Aloisio Stentrup Oenip., tyP Rauch
1895 Preis —2.— M 4.—

rühmlichſt bekannte Ver
Der als theologiſcher Lehrer und Schriftſteller, wie als Conferenzrednerfaſſer wollte mit vorſtehender Abhandlung den Theologie—candidaten einen Abri der Offenbarungslehre von Gott, dem Einen bieten.Daraus Tklärt ſich die äußere Orm und Durchführung des Werkes: nämlider Gebrauch der Theſen und der ogiſtiſchen Beweismethode. Durch beideMittel ſucht der erfahrene Lehrer den Studierenden beſtimmte Begriffe, QreBeweiſe und einen lichtvollen Einblick in die organiche Entwicklung ſeineshabenen Gegenſtandes 3u vermitteln. Denn nicht loſe und zufällig u die Theſenaneinander gereiht, ſondern nach ihrer inneren logichen Abfolge, daſs die ganzeLehre von trotz der anſcheinenden Zerſtückelung un gerade einhundert von Beweis⸗ätzen einen großen Organismus bildet, der elbſt wieder Us mehreren Untergliedern und Theilorganismen ſich zufammenfügt. Scharfe Beweisführung, tiefſinnige Speculation, fließende Schreibweiſe n dieſer Schrift eben⁰ eigen,te S Verfaſſers ausführlichem Werke de Verbo incarnato (Oenip. 1882 und1888/89). Auch de Deo un0O hat derſelbe bereits Im 57  ahre 1878 eine Abhand⸗lung veröffentlicht. Dieſem als „Manuſcript“ gedruckten Buche gegenüber erſcheintdie vorliegende „Synopsis“ als emne allfeitige Umarbeitung und zwar theilsKürzung durch Auslaſſung oder engere Zufammenziehung früherer Ausführungen,theils Erweiterung durch tiefere und eingehendere Begründung oder Aufnahmeleuer Theſen Die langen Theſen der erſten Ausgabe ſind vermieden und unmehrere kürzere und genauer formulierte erlegt; auchweiſe geändert und logi  eL geordnet. Dadurch

ihre Reihenfolge iſt theil⸗
ſichtlicher und aſslicher geworden

iſt die ganze Darſtellung über
Der nhalt umfaſst ſämmtliche Lehrpunkte, we  6 gewöhnlich iM Tractatede Deo e behandelt werden, ſomit die Kirchenlehre von der Beweisbarkeitdes Daſeins Gottes, von der Erkennbarkeit 5 göttlichen Weſens, von dieſemWeſen e und von den Attributen Gottes; die TheſEn ber die „Macht“ und„Schönheit Gottes“ ſind Neu hinzugefügt. Auch die ehre von der Er ſchaffungErhaltung und Mitwirkung, we  E von anderen Auctoren einem eigenenTractate: de Deo Creatore zugetheilt werden, hat der Verfaſſer un ſeine Ab!handlungen hineingezogen. Wie mn der Le göttlichen Wiſſen die Scientiaméedia, ⁰ Ird N der rage über die göttliche Mitwirkung der COnCUTSUsimultaneus vertheidiſeitens der Thomiſten

gt und die Begründung der praedeéterminatio Physicanamentli
legen veyf ch 5 Dummermuth, eingehend 3u widerucht H ſcharf auch die Argumente gefaſst ſind, werden ſie doch die

Linzer Theol.  2  prakt. Quartalſchrift 1896.
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alte Controverſe nicht 3zUm Austrage und die Gegner Molinas nicht N Schweigen
bringen. Beweis le die jüngſte Antwort 5 Dominicaners Dummermuth:
Defensio doctrinae Thomae Aqu de praemotione Physica auf die viel
genannte Replik des Jeſuiten Frins  —  — St. Thomae Aqu doctrinda de CO00—
peratione Dei EtC., deſſen Ausführungen ſich ielfach mit denen Stentrups
decken Den ſeit Suarez oft erneuerten erſuch, den Thomas 3Um Moliniſten
3 machen, halten wir, ie Molina ſelbſt und ſeine erſten Schüler: Cardinal
Toleto, Pererio für emn vergebliches Bemühen IM Uebrigen ſtehen wir
nicht a Stentrups Tractat de Deo un0 3u den vorzüglichſten zählen
Unter den vielen, we  E in der Gegenwart Über denſelben Gegenſtand von oli⸗
niſtiſchem Standpunkte aus geſchrieben worden ſind Die äußere Ausſtattung
iſt, wie bei allen literariſchen Publicationen des Rauch'ſchen Verlages, eine
glänzende.

Prof Dr t, Domcapitular.
aArdina von eiſſel. Aus ſeinem handſchriftlichen

geſchildert von tto 1896 Gr. 8⁰.3 Erſter Band
XVI 696 S.; zweiter Ban XVI 675 Herder'ſche Verlags⸗
handlung und 1896 Preis beider ande 10.80

Zu den gefeiertſten ännern unſeres Jahrhunderts gehört unſtreitig
Cardinal von Geiſſel, der Uhm und die Zierde des katholiſchen eu  X
and Seimn  . bewegtes, aſtlos thätiges, m die kirchlichen Wirren und
Differenzen mit der preußiſchen Regierung tief eingreifendes Leben, ſein
entſcheidender Einfluſs für die glückliche Wendung und Löſung vieler und
bedeutender kirchenpolitiſcher Fragen, die Unbeſcholtenheit, Hoheit und Kebens⸗
würdigkeit ſeiner Perſönlichkeit, we  E ſelbſt den Gegnern Achtung und
rſur einflößte, der Eifer für die hre Gottes und die Freiheit der
katholiſche Kirche, epaart mit chriſtlicher Klugheit und wahrer Toleranz

Andersgläubige, kurz: das Sein, Wirken und Walten eines  8
ſo hervorragenden, In jeder inſich ausgezeichneten Mannes rechtfertigen
den Verſuch einer ausführlichen Biographie desſelben In ohem Grade Der
Verfaſſer hat ſich nun die Aufgabe geſtellt, Unter enutzung früherer Ent⸗

2
würfe und Lebensabriſſe des verewigten Kirchenfürſten, das ungeheure
kirchengeſchichtliche Material, das un der Hinterlaſſenſchaft desſelben bisher
verborgen und gleichſam begraben lag, zu ſichten und In aller Vollſtändig⸗
keit und Zuſammengehörigkeit der achwe zu übergeben. So geſtaltet ſich
das ganze Werk als eine auf authentiſchen Documenten beruhende, zuſammen⸗
ängende geſchichtliche Erzählung, die ihren Mittelpunkt In dem errlichen
Charakter ndet, den die einzelnen Ereigniſſe ſich gruppieren.

Der 6 Band des hochbedeutſamen Werkes childert Uuns Im erſten Buche„Johannes von Geiſſel bis 5 Amtsantritt m Köln“ (1796—1842); das zweiteBuch entwirft uns ein ild des „Adminiſtrators des Erzbisthums 2öln“ (1842bis das dritte Buch ſtellt uns dar den „Erzbiſchof von Köln von ſeinerInthroniſation bis ſeiner Erhebung U. Cardinalate“ (1846 — 1850). Die
Schilderung des Verfaſſers iſt anſchaulich, riſ und lebendig; m kurzen, wohlgetroffenen Zügen brientiert den Leſer über die jedesmalige Zeitlage, deren
Einblick und Verſtändnis zur Einführung m das Urkunden⸗-Material nothwendigiſt; dann bringt die Urkunden ſe A  luf dieſe Weiſe geſtaltet ſich das onſo trockene And an ſich weniger anſpreche Quellenmaterial 3u einem wahrhaſchönen, gleichſam Leben athmenden Moſaikbilde, einem großartigen, mit den
verſchiedenſten Figuren geſchmückten Gemälde, auf welchem die HauptfigurCardinals nach den von ihm ſe gezeichneten Abriſſen beſonders wahrheits⸗


